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Rege Erkundungstätigkeit an der Weſtfront
s Flugzeuge und ein Heſſelballon

Die Kämpfe im Weſten
gerlin, 16. Mai. Dem am 15. Mai 4 Uhr vormittags

inſetenden heftigen Feuer von Voormezeele bis zum
emmelgebiet einſchließlich folgte nördlich des Kemmel
in ſturker franzöſiſcher Teilangriff, der unter
ſehen Feindverluſten im heftigen Nahkampfe abgewieſen
urd e. Am Vormittag ließ die Artillerietätigkeit bis auf ſtarkeFeuerüberfälle auf das Kemmelgebiet nach. Südlich des Zille

ſeker Sees, nördlich Baillenl und Gegend Meteren wurden
nehrere feindliche Patrouillen blutig heimgeſchickt. Die feind-
ſche Artillerietätigkeit war vormittags zwiſchen Richebourg,
Lavoie und Lens beſonders lebhaft.

Schacht 1 weſtlich von Annezin, Schacht von Forfai, Schacht 1
nd 5 von Noex wurden von den Deutſchen mit ſchwerem
galiber beſchoſſen. Brände und Exploſionen würden

obachtet.
e Das in den Morgenſtunden auf den deutſchen Stellungen

lich des Don noch lebhafte feindliche Feuer flaute
agsüber ab und erfuhr erſt am Nachmittage und abends auf der
Front nordweſtlich Montdidier und der anſchließenden Süd
rynt ſtellenweiſe eine Steigerung. Ein eigenes Unternehmen
üdlich Bollot brachte Gefangene ein. Ein am Oiſe

ſisne- Kanal erfolgender ſtarker feindlicher Erkundungs
porſtoß wurde im Nahkampf unter hohen Feindverluſten zurück

eworfen.

Berlin, 16. Mai. Auch am 15. früh haben die Fran-
joſen in der Gegend des Vyverbaches wieder angegriffen.
re vorgehende Jnfanterie erlitt in unſerem Feuer ſchwere
er luſt e und verſteckte ſich in dem völlig zerriſſenen und ver-

lammten e au den u ren den 44. Jnnerſchütterlicher Haltung haben unſere Truppen den Ang:
agen. Die geſtern erreichte

denſchenleben gekoſtet.

Die Franzoſen beſchießen Laon
Berlin, 16. Mai. Die Beſchießung franzöſi-

her Städte des beſetzen Gebietes durch die franzö
ſiſche Artillerie hält an. Vom 15. Mai 5 Uhr nachmittags
js zum 16. Mai 5 Uhr nachmittags erhielt La on 81“ Schuß.

Das deutſchſchweizer Wirtſchaſtsabkommen

geſcheitert
Berlin, 16. Mai. Die Verhandlungen der deutſchen und

eizeriſchen Unterhändler über den Abſchluß eines neuen
Virtſchaftsabkommens hatten zu einer für beide Teile
efriedigenden Löſung geführt. Die Bedingungen und

die Annahme des Vertrages waren vom ſchweizeriſchen
hundesrat am Dienstag abend einſtimmig genehmigt
rden, ſo daß der Vertrag von den beiderſeitigen Delegierten
m Mittwoch, den 15. Mai, endgültig aufgeſetzt werden konnte. Es

r darin den durch die franzöſiſche Kohlenofferte
reits verurſachten Schwierigkeiten in der Weiſe Rech-
ung getragen, daß deutſcherſeits auf die Kohlenverteilungs-
ontrolle ſo lange verzichtet wurde, als Frankreich ſeine Zu
ge auch nur annähernd in demſelben Verhältnis er

füllen werde wie Deutſchland. Auf das plötzliche Dazwiſchen
ireten des franzöſiſchen Geſchäftsträgers hin iſt in letzter Stunde
aus ſchon genehmigte Abkommen zurückgezogen
rden. Die franzöſiſche Regierung hat der Schweiz
e Forderung geſtellt, den Vertrag nicht zu unter

widrigenfalls das Kohlenangebot hin-ällig werden würde. Für dieſen Fall hat der franzöſiſche Ge
üftträger der Schweiz den Wirtſchaftskrieg ſeitens der

intente in Ausſicht geſtellt. Gegenüber den unabſehbaren
ßölgen des von der franzöſiſchen Regierung angedrohten Wirt
haftskrieges hat die Schweiz ſich eine Neberlegungsfri ſt

s zum 22. Mai erbeten. Damit iſt vom heutigen Tage an der
ertragsloſe Zuſtand zwiſchen Deutſchland und

der Schweiz eingetreten, für deſſen Folgen Deutſch
und die Verantwortung ablehnt..

Oeſterreichiſch- ungariſche Ausfuhr nach der
Ukraine

VWien, 16. Mai. Von informierter Seite wird der „T.-n.“
itgeteilt, daß das Ab rollen von Ausfuhrartikeln
us Oeſterreich ungarn nach, der Ukraine im
eſten Gange iſt; ſo wurde feſtgeſtellt, daß bis zum 1. Mai

icheln, 7 Wag
irtſchaftliche

aſchinen, 1 Waggon Fenſterglas, 5 Waggons Mineralwäſſer,
Vaggong Lampen und ſonſtige Veleuchtungsartike 1 Waggon
verſe Artikel. Dieſe Ladungen repräſentieren einen Wer

den über 7 Millionen Kronen Außerdem ſind bereits
usfuhrbewilligungen für Waren im Werte vonANMitllionen Kronen erteilt worden. Dieſe Waren ſind
ls im Abrollen, teils für die allernächſte Zeit zur Weiterbeför

ung bereit. Berückſichtigt man die bereits verfügbaren und
teifbaren Waren, ſo können innerhalb nächſter Zeit ungefähr
170 Wagen im Geſamtwerte von etwa 80 Millionen

us Wien abgerollt ſind: 33 Waggons Senſen und

ronen nach der Ukraine abgehen. Ganz beſondere Ausfuhr
chkeiten beſtehen in verſchiedenen alkoholiſchen Getränken,
denen ungefähr Waren im Werte von 1 Milliarde

e en er nen exvortiert können.

bge n. Die geſtern err e e iſt in unſerem Be i.
dem Feind hat ſeine verluſtreiche Unternehmung alſo auch dies
mal keinen Erfolg gebracht, wohl aber neue große Opfer an

räumt.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 17. Mai 1918.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein feindlicher Monitor beſchoß Oſten de und fügte
der Bevölkerung erhebliche Verluſte zu.

An den Kampffronten war die Feuertätigkeit nur in
wenigen Abſchnitten geſteigert. Rege Erkundungs-
tätigkeit hielt an. Bei Abwehr ſtärkerer engliſcher Vor
ſtöße nördlich von der Scarpe und bei Beaumont-
Hamal, ſowie bei erfolgreichen eigenen Unternehmungen
ſüdlich von Arras machten wir Gefangene.

An der übrigen Front nichts von Bedeutung.

e d
Geſtern wurden 18 feindliche Flugzeuge und

ein Feſſelballon abgeſchoſſen. Leutnant Loewen-
hardt errang ſeinen 22., Leutnant Windiſch ſeinen
21. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarkliermeiſter.

Ludendorff.

wieder über 25 000 Tonnen verſenkt
Berlin, 16. Mai. (Amtlich.) Unſere Mittelmeer

U-Bpvte vernichteten über in n
25 000 Br. R. T.

feindlichen Schiffsraumes.
Den Hauptanteil an dieſen Erfolgen hatte das von

Kapitänleutnant Marſchall befehligte U-Boot.
Die engliſchen beladenen Dampfer „Kut Sang“

(4895 Br.-R.-T.) und „Conway“ (4003 Br. -R. T.) wurden
aus geſicherten Geleitzügen herausgeſchoſſen, der ganz neue,
mit zwei Hilfsmotoren verſehene amerikaniſche Viermaſt-
ſchoner „City of Penſacola“ (705 Br.-R.-T.) wurde
durch Sprengpatrone verſenkt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
x

Berlin, 16. Mai. Wie der U-Bvootkrieg keinen feindlichen
Erwerbszweig verſchont, dafür dient folgender Bericht über die
chemiſche Jnduſtrie Englands als Beleg: „Der Markt
ſtagniert ſeit Jahresbeginn voll kommen. Jn normalen
Zeiten würde man mit Veginn des Frühjahrs ein großes Geſchäft
in Düngemitteln gemacht haben, doch ſind diesmal einige Artikel,
z. B. Ammonium-Sulphat, kaum aufzutreiben. Die Ausfuhr iſt
gleich Null, die Einfuhr durch die Schiffsraumnöte ſehr
behindert. Jn Chile häufen ſich rieſige Vorräte von Salpeter an,
in Florida (Vereinigte Staaten) ſolche von Superphosphaten. Auf
Hilfe aus den Vereinigten Staaten iſt nicht zu rechnen, da die
Regierung aus Mangel an Schiffen nur Artikel heraus-
läßt, die für die Kriegführung unerläßlich ſind. Kaliſalze für
techniſche Zwecke waren im März etwas leichter zu haben. Eine
Ausnahme bildet Aetzkali, das vom Markte verſchwunden iſt. So
diumſulphit iſt für die meiſten Handelsſchiffe nicht mehr erhält-
lich.“ Um die britiſche Erzeugung zu ſteigern und die deutſche
Konkurrenz, beſonders das deutſche Aſpirin-Monopol,
nach dem Kriege zu brechen, iſt dem Parlament der Entwurf zu
einem neuen Patent- und Warenzeichengeſetz zugegangen, das
aber in den Kreiſen der engliſchen Handelskammern auf heftigen
Widerſpruch ſtößt.

Die Roten Gardiſten zum Frieden geneigt?
Die Bolſchewiki ſollen vermitteln

Stockholm, 16. Mai. „Harfvudſtadsbladet“ in Helſing
fars erfährt von Pekersburg, daß der Führer der Roten
Gardiſten von der BolſchewikiRegierung eine
Jntervention verlangte, um günſtige Friedens
bedingungen zu erzielen. Jn Moskau erklärte man jedoch,
man könne nichts anderes tun, als ihnen ein Aſyl zu gewähren,
ja man ließ ſie verſtehen, daß die Roten Gardiſten die Waffen
ſtrecken müßten, falls die finniſche Regierung zu Zugeſtändniſſen
nicht bereit ſei. Laut Meldung des „Svenska Dagbladet“
räumen die Ruſſen die Feſtung Jno.

x

Kopenhagen, 16. Mai. Wie „Berlingske Tidende“ aus
Helſingfors meldet, beſchlagnahmten die Ruſſen fin
niſche Eiſenbahn von Valkeaſſaari nach Pe
tersburg, wornuf das finniſche Bahnperſonal nach Finn
land flüchtete. Die fin niſchen Feſtungen am finniſchen
Moerbuſen öſtlich von Wiborg werden von den Ruſſen ge

ZJ

abgeſchoſſen. abbruch der deutſchſchweizer Wirtſchaftsverhandlungen
Rumänien und die Donauſchiffahrt

Von Emil Zimmermann.
Der Krimkrieg wurde durch den Pariſer Friedensver

trag vom 30. März 1856 beendet. Die europäiſchen Weſt-
mächte, Frankreich und England, hatten die Eröffnung des
Schwarzen Meeres erzwungen, und als äußeres Zeichen
ihres überragenden Einfluſſes im europäiſchen Südoſten
traten ſie mitbeſtimmend bei der Regelung der Donauſchiff-
fahrt auf. Bis dahin hatte Rußland auf die Schiffahrts-
verhällniſſe der Donaumündungen beſtimmenden Einfluß
ausgeübt, das heißt: es geſchah nichts. Die Mündungs-
arme verſandeten; es bildeten ſich Barren davor, welche die
Schiffahrt gefährlich machten; Leuchtfeuer gab es nicht.
Vom Eiſernen Tor ab hatte tatſächlich Rußland den Strom
beherrſcht, weil es in den Fürſtentümern Rumänien und
Bulgarien ganz nach ſeinem Willen ſchaltete. Oeſterreich-
Ungarn hatte im Jntereſſe ſeiner Schiffahrt 1840 den Ver-
ſuch gemacht, durch ein Abkommen mit Rußland eine Beſſe-
rung herbeizuführen; bis 1855 aber hatte der Vertrag außer
einem ſehr ſchwachen Leuchtfeuer an der Mündung des
Sulina-Armes ſo gut wie kein Reſultat gebracht. Es war
daher verſtändlich, daß OeſterreichUngarn auf einer Kon
ferenz in Wien (März 1855) durch ein Memorandum des
Grafen von Prokeſch-Oſten die Bildung einer internatio-
nalen Donaukommiſſion vorſchlug, welche für ſämtliche
Donaumündungen und den Donau-Unterlauf von Galatz
oder Braila an zuſtändig ſein ſollte. Dieſes Memorandum,
von Frankreich und England ſehr günſtig aufgenommen,
von Rußland heftig bekämpft, gab den Anſtoß zur Schaf
füng einer internationalen Donaukommiſſion, die zunächſt
zwei Jahre tätig ſein ſollte; aber ſie blieb, unter wieder
holter Verlängerung ihres Mandats, bis zum Ausbruch des
großen Weltkrieges beſtehen.

Der Pariſer Friedensvertrag ſchuf eine doppelte
Einrichtung, zunächſt einmal die internationale Donau-
kommiſſion, in der Großbritannien, Frankreich, Oeſterreich-
Ungarn, Preußen, Rußland, Sardinien und die Türkei durch
je einen Delegierten vertreten ſein ſollten, dann eine per-
manente Kommiſſion beſtehend aus den Delegierten Oeſter-
reich-Ungarns, Bayerns, der Hohen Pforte, Württembergs,
und ihnen ſollten ſich Delegierte der drei Donaufürſten-
tümer anſchließen, deren Wahl von der Hohen Pforte ge
nehmigt ſein mußte. Dieſe Kommiſſion war für den ganzen
Flußlauf zuſtändig, während die internationale Donau-
kommiſſion das Recht haben ſollte, im Mündungsgebiete der
Donau alle Arbeiten zur Verbeſſerung der Schiffahrt aus.
zuführen.

Dieſer Zuſtand der Dinge wurde durch die ferneren
Konferenzen und Verträge (Akte von Galatz vom 2. Novem-
ber 1865, Konferenz zu London Januar bis März 1871,
Berliner Vertrag von 1878, Konferenz zu London Februar
bis März 1883) im großen und ganzen unverändert gelaſſen
Es blieben die internationale Donaukommiſſion (für die
Mündungen) und die Uferſtaaten- Kommiſſion (ihr letzter
Name war Commiſſion miate du Danube Gemiſchte
Donaukommiſſion) beſtehen mit kleinen durch die geſchicht
liche Entwickelung gebotenen Aenderungen. Däß die inter
nationale Donaukommiſſion gute Arbeit geleiſtet hat, kann
nicht beſtritten werden. Jm Jahre 1856 war die mittlere
Tiefe der Sulinamündung 2,74 Meter. Die Arbeiten der
Kommiſſion brachten ſie bereits 1862 auf 5 Meter, und in
der Folge wurde ſie noch weiter erhöht. Dann wurde von
1868 bis 1902 eine vollſtändige Begradigung des Suilna-
Armes durchgeführt; die Entfernung vom Meere bis
Tultſcha wurde von 50 auf 39 Seemeilen abgekürzt, und
es wurde eine gleichmäßige Tiefe im Kanal von 6--7 Metern
hergeſtellt.

So wenig dieſe Tatſachen beſtritten werden können
ebenſowenig iſt zu überſehen, daß die internationale
Tonaukommiſſion ein feſter Sitz des Einfluſſes der Weſt
mächte auf die ſüdöſtlichen Entwickelungen geweſen iſt.
Wenn die Donauſtraße für Deutſchland und Oeſterreich-
Ungarn der Weg ins Schwarzemeergebiet werden ſoll, der
jederzeit ofſen ſteht, wenn Deutſchland, das zur endlichen
Oeffnung des Weges Seine redlich beigetragen hat,
auch im Schwarzen Meere mitſprechen will, dann mußten
die Weſtmächte und Jtalien aus der Jnternationalen Donau
kommiſſion entfernt werden. Das iſt durch den Bukareſter
Friedensvertrag vom 7. Mai 1918 geſchehen. Der Artikel 24
des Vertrages enthält die klare Beſtimmung: „Für den
Strom von Braila abwärts mit Einſchluß dieſes Hafens
wird die europäiſche Donaukommiſſion in ihren bisherigen
Befugniſſen, Vorrechten und Verpflichtungen unter dem
Namen „Donaumündungskommiſſion“ als dauernde Ein
richtung mit folgenden Maßaaben aufrecht erhalten werden:

a

S S

S

S



e

w. ne er nDie Kommiſſion wird hinfort nur aus Vertretern Wie
Staaten beſtehenvon die an der Donau oder ander europäiſchen Küſte des Schwarzen Meeres ge

legen ſind.
Damit iſt autgeſprochen, daß von

gliedern der europäiſchen e Jtalen,
reich und England darin nichts mehr zu r
Donauſtaaten nehmen die
ſelber in die Hand; der
iſt ſoweit er die Do
Schwarzen Meere betraf, aufgehoben, und damit ſind die
Ergebniſſe des Krimkrieges vernichtet. Jm Südoſten iſt
die Bahn frei für eine neue Politik, welche nur die
Jntereſſen der europäiſchen Mittelmächte und ihren Ver
bündeten beſtimmt wird.

Wohlgemerkt: Das ſechſte Kapitel des Bukareſter
Friedensve rtrages über die Regelung der Donauſchiffahrt
gibt nur den Rahmen. Den Jnhalt werden die Verhand-
lungen in München über die neue Donauſchiffahrtsakte
ſchaffen. Jhr Ergebnis wird man abwarten müſſen, ehe
man ein Urteil darüber fällen kann, ob die deutſchen Jnter-
eſſen vollkommen gewahrt wurden. Der Anfang darf als
gut bezeichnet werden.

22Die monarchenguſammenkunſt

im Großen Hauptquartier
Wien, 16. Mai Die „TelegraphenUnion“ erhält von

einem Augenzeugen der Wonarchenbegegnung im Großen
Hauptquartier nachſtehende Schilderung der äußeren Vor
gänge diefes e n

Uhr vormittags am a de a im
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Frankreich die Elſaß-Lothriger behandelt
Barkeön, 16. Mai. Wie Frankreich 2 o a ßLothringer beh 5 zeigt 7 eirremdie folgende age: „Am 4.

unzo ſern ergriffen und
rich

c

z

Kein Verzicht anf Teile Lothringens

Berlin, 16. Mai n eeinem holländiſchen Blatte wird

Angelegenheit r behauptet, im Frühjahr 1917 ſei von deutſcher Sette die Be
reitwilligkeit ausgeſprochen worden, auf einen be
dentenden Teil Lothringens zu verzichten,
wenn der Krieg dadurch ſehr bald zu Ende gebracht werden
könnte. Wir ſtellen auch dieſer neuen Behauptung gegen
über feſt, daß niemals ein derartiges deutſches Ange
bot gemacht wordem iſt.

Erfolge unſerer Bombengeſchwader
16. Mai. Deutſche Bombengeſchwader

ter in der Nacht vom 15. bis 16. Mai rege Tätigkeit.
Dünkirchen, Calais und Poperinghe
Murnition

mit gutem Erfolg anegsgriffen. Explo
ſionen und Brände waren die Folge.

Franzöſiſche Dum-Dum-Geſchoſſe
Auch bie Franzoſen mache ſich nemerdings wieber

des Verbrechens ſchuldig, daß ſie die väölkerreſchtswidri
gen Dam DumGeſchoſſe verwenden. So erhielten am 26. April die deutſchen Linien ſüdlich St. Marie a Py

Vorrichtung abgertſſen waren. Der

v e en h e rden Engländern gebrauchten Geſchoſſen. engliſcheort Then vie an er ber a ma
Hamburgs Kriegszielforderungen

Hamburg, 15. Mai. Die Bürgerſchaft ſtimmte
heute abend mit großer Mehrheit gegen die Stimmen der
e folgendem Antrag Dr. Studmann-Schaufeil
Dr. Nöldeke zu:Angeſichts der finangiellen Bage des Reichs und der

den Krieg teilweiſe ſchwer
durch

betroffenen Bundesſtaaten beau

s See2. Wer r e e e e hedhrhegen nſeres Vorhes
echenden großen Kolonmialbefitzes,3. auf eine wirkſame der gerechten deutſich e w ee

eutſchen S allen Meeren, tnsbe
ſondere durch ihre völlige Gleichberechtigung in allen feindlichen

Bedacht genommen wird, anderſeits aber auch der
unerſetzlichen blutigen und der W Opfer, die uns
jeder weitere Tag des Krieges bringt, dahin zu wirken, daß der
Krieg unſererſeits nicht um ſolcher Forderungen wegen ver
längert wird, deren Grfüllung nicht die unerläßliche Voraus
e ar unſer Daſein und unſere volle Entwickelungs

re

Die Orientreiſe des öſterreichiſchen Kaiſerpaares
Wien, 16. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind

nach Sofiag und Konſtantinopel gereiſt, um dem Zaren
der Bulgaren und dem Sultan ihren Antrittsbeſuch
t

Jm großen Gefolge der Majeſtäten befinden ſich dieoberſten Hofchargen, der Miniſter des Aeußern Graf

Burian, der öſterreichiſche Handelsminiſter Freiherrv. Wi eſer, der ungariſche Miniſter a latere Graf Zichy
und der Chef des Generalſtabes Freiherr v. Ar z.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 16. Mai. Tagesbericht.
Paläſtinafront: Auf der ganzen Front nur ſchwaches

Artilleriefeuer. Auf dem Oſt Jordannfer wurden feindliche
Aufklärungsabteilungen vertrieben. Unſere Flieger griffen
Rebellenlager erfolgreich mit Bomben an.

Meſopotamien: Gegen unſere Oſtgruppe und am
Tigris vorſtoßende feindliche Panzerkraftwagen wurden von
unſerer Attillerie abgewieſen. Jn Gegend Altymköprü ſchoß
Hauptmann Schütz, der Führer der hier unter den ſchwierigſten
Verhältniſſen kampferprobten deutſchen Flieger, aus einem feindlichen Flugzeuggeſchwader einen Bomben Dobpeldecker ab und

errang hierbei ſeinen 10. Luftſieg, davon 9 im Jrak.

Die neue Drehbrücke über den Suezkanal
Kairo, 16. Mai. Die neue Drehbrücke über den Suez

kanal bei Kantara iſt beendet. Die direkte Eiſenbahnver-
bindung von Kairo nach Paläſtina wurde am 15. Mai

Die „erſchreckende“ verſchwendung

eng eallgemeinen Kummer

n eduden?

t
c

z
J

n e
t

e S
l

zuſammengenommen, und während des re dieſer
Riefenſchecht T ſte an einem einzigen Tage
ſchwere Granaten, wie von 11 Kriegsmonaten hechanpt de uerh hatte! Jn der Arwasſchlachf

1917 wurden von ihnen in vier Tagen faſt ſechs mal ſo
viel Grangten verfenert, als der ganze Krieg
187077 1 erfordert hatte!

der Schlacht bei Verdun werrdenr zu Zeiten bon beiden

W rund eiwe Million Geſchoſſe an
einem HKampftage S r Ti ion warden

anleihen gedeckt

e
vor 2609re r e ete e e ehe tenden Wert und Brodens, dem ſie Wberſät. Es iſt vogekommen, daß beide Parteien an einem einzigen Tage ein

Million Artilleriemunition verſchoſſen haben!
Trotz dieſer furchtbaren Stahlſagt

tagen zu ungeheuren Zahlen
edergeyt

en, unerſchrocken und a e ten sgeherrt
auund ſich die Soffaung des Sieges nehmen laſſen. Nun ſind

ſie gegen die Kriegsverlängerer aus Gräben geſtiegen. Und
der Geiſt von 1914 iſt mit n

Das amerikaniſche Stenerprogeainmn

Winaton 15. Mai. (Reuter.) Der Staatsſekretöt
Schatzamtes Mac Adoc hat dem Kongreſſe einenhenen Vorſchlag für das laufende am 30. Juni

endigende Finanzjahr unterbreitet. Der Voranſchlag
enthält einen Betrag von vier Milliarden Dollat,
der hauptſächlich durch Steuern äufgebracht
werden ſoll. Ein Drittel der Kriegsausgaben in dieſem
Jahr ſoll durch Steuern und zwei Drittel durch Freiheit

werden. Ungefähr 2777 Millionen
Dollar ſollen aus der Einkommenſteuer und der Beſteue
rung von ungewöhnlichen hohen Gewinnen t werden.
Der jetzt erwartende Seſamtbetrag der Steuer
3643 Millionen Dollar erreichen.

witd
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Gera,
riedri a u Meckle n

und
die er z i n e

ſchee eeeren u e r r
Hottelmann, der dieſer Tage hier mit

ten Lehrgang, eadt und Ungege ei nfang
arK ſerd ſo t, daß den TeilnehmernJ Ihre r en Tagen Gelegenheit

n wer e und m Anſchuß daran
h hören. Der erſte Tag begann i

der Obſtbau vktiſche Anweiſungen zu geben. Jm Bertholdſchen
Peter pra

ab dann Herr Hottelmann nach einem kurzen Hinn des Obſt- und Gemüſebaues für unſere
liche Lage eingehende theoretiſche Anleitungen I V

der Obſtbäume und die Arbeiten imdie von den Teilnehmern mit größtem dere

wurden und ihnen beachtens
Als für eine erfolgder Schuljugend er für jede

ermögeng
echnun ung ſin

s und de

ingewi innez

g d die

bende Anregung und es dürfe wohl auch darauf gerechnet werr Gemeinden dieſer überaus wichtigen Ange
die bereits an vielen Orten die beſten Früchte gezeitigt

es nötige Verſtändnis entgegengebracht t und das erforder

e Gelände zur Anlage eines u bereitgeſtellt wird.
dem Meinungsaustauſche, der ſich an die beiden
o s über die hohen Preiſe und

uffenheit des Saatgutes und dereeriee Saatgut ſelbſt hevanzugziehen,
r gegenſeitigen Begattung gelwarnt, verſchiedenemittelbare Nähe, vder in die Nähe eines Rapeſeidee zu brin

m wie man es an der Bahnſtrecke nach Weißenfels ſehen

e em en 16. Mai Srkbriſea) Durch dem Neubau
Fab iken iſt auch hier die Wohnungsnot groß Dertat hat darum ein größeres Haus l

t i je 850 M. r er
e der Bi

ligeil A ch genommwen e Scue Gebäude, die bis jetzt 513 840 M.
ägt, ſoll um 50 v. H. erhöht werden. Verſichert wird auch
Deſſauer Torturm,

iges Gebäude v r e erpacht erſchiedenere en wen en Lina vo a r
n ſollen die vorjährigen Aue S werden, ſo

d Obſt nur zu den Höchſtpreiſemw und tunlichſt am Ort ab
ben werden kann. Für die Spende werdenh ehe 16. Mai. (Nachprüfung d Fami
des der re e

73

Hoſen
oſen

Mädchen

uswahl.

Nacht.
ermann.
Steinſtr.

St ulferern.) Das
an, daß am 24.

Carl Alexan

w. weimar, 16. Ren
üſterium, Abteilung Kultus, ordnet
a Wege in Schut en des Landesn re übevall angemeſſene ufele S

ſollew. Herefeld, 16. Mai. Anſchlu an den Fulda
trag Kanal De auſ Kollegien haben den An

ß der an er en undn Betrag von 8000 Mark zu den Vorarbeiten beApolda, 16. Mai. Eine unhee
vezirksausſchuß des zweiten Verwaltungsbezirks hat An

g einer n für diehaften beſchloſſ l werden einer Stiftung entten, die S etiſte er a gekä irkskwr überwieſen hat. tal beträgt 20 000 Mk.Fetha, 14. Mai, d lofſene Mühlen.)
ſind zwei Mühlem lich d worden
zwar die der Roſalie Salomon in Hörſelgau und des

feuer S Hier iſtr

W. Haſſelfelde, Mai. S denfeuer.)
n früh die giſenfatrit und Wollkämmerei von
Satz vollſtändig nie derge brannt. Wohnhaus und
Ugebäude wurden gerettet. Die Entſtehungsurſache iſt unbe

der Schaden beträchtlich.

n e irg in e Je ein der Kühlew ühle, Jnhaber er o iBrand, dem di Mühle und der Dachſtwh a
des zum Opfer Pera

Thale, 16. Mai. (Ein Ehegatte.)gefährlicher Mißhandlung mit einem eiſernen Feuerhaken
W eng den 68 Jahre alten Drechſler Vogel

Gefängnis verurteilt. Vogel hatte u. a. dergährigen Fran den Feuerhaken ſo im Mund und Naſe ge
daß ſie heftig bluteke und ihr faſt alle Haare ausgeriſſen

im die Strafe zu hoch erſchien, legte er Berufung ein. Diean aus Halberſtart Ehöhte jedoch die Strafe auf neun
fängnis.Mienburg 14. Mai. Verunglückt.) Jm Dampf-

be i geriet beim n von Brettern an der
re alte edainde fu c e

Mai hre Haheiten der Herzog

a

Müller in das Ge

J 14. Wai. r

Sportnachrichten
Sportplas Leipzig

tmoerkage,er taure mit zum
Hauptfahren, ein 2000-Meter-Prämienfahren. Für dieſe drei Rennen s Weſen
16 Fahrer eingeſchrieben worden, von denen Rütt, Lorenz,
Wogener, Schrage hier woh
telle zu nennen ſind. Doch Fahrern haben
e an früheren Rennen mit Teil genommen. Die Liſte

fich durch Abraham, 7 Freiwald,Gr mann, Haeusler, Hiepel, Kopf, Neinas,
Rabe, Sawall, Tadewald, Tetzlaffſ

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Schwarzkopf-Ballett

Draußen ein lochender, ideal ſchöner Sommerabend, und trotz
dem der große Thaliaſacl beinahe ausverkauft. Das hat mit
ſeinem z das S Wachen grohe en eder
b 8 ungewöhnli große nn erfreut konnte e n See
k t erbringen. Zählt man dazu umefür r und den Stern des Balletts, Jſabella Schwarz-
kapf, und den ſchier endloſen, vauſchenden Beifall, den alle Darbietungen fanden, ſo darf man von einem nſteriſchen n
erſter Ordnung ſprechen. Gleich bei ihrem erſten Auftreten in

errangen die Geſchwiſter Schtvarzkopf einen beiſpielloſen

e Ve eebeg Tag n Tro wunderroll ergänzten, leider getrennt.e e es aber verſtanden, ſich ein
Ballet en ül Beſtrebungent r künſtleri zvollauf gerecht der jbefähigte und e Tee Hanns Gérard, als auch
die gra ch ausgezeichnet geſchulte erſteSe W a e e ihres Fach Die

es anmutige,e
a emen jungenr S eit n nie und Ausdruck, reiche

egetangt von a Wſavert warzkop
Hanns Gérard, der „Bogentanz“ (Jſabella Schwarkopf) und „Altrömiſcher Fratzentanz“ (Hanns Gérar
waren Glanzleiſ e a Berger, Edda Walénund Gerda Eſchberger
r der gen v nußveiche Abendi geübrig. Trotzdem ſchien das begeiſtert Purtirun gar wicht genug
men zu können, denn erſt nach ungezählten Hervorrufen
legte ſich der rauſchende Beifallsſturm. anſpruchsvo
muſikaliſchen Teil erledigte die Kapelle Görlach mit anerkennens
wert m Gelingen. Dr. Hans Simon.p Eaadhrlaòh4nareahhllenddnee d

Stadttheater
Heute, Freitag, wird die Operette „Die Roſe von Stambul

gegeben. Sonnabend geht Richard Wagners
länder in Szene. Am
a s Fremdenvorſtellungzur Aufführung, abends 7 Uhr die Kekre „König für einen Tag“.
Am Pfingſtmontag nachmittags „Meine Frau, die Hofſchauſpielerin, abends „Die Roſe von Stambul“.

VWalhalla Theater. Die Leipziger Seidel-Sänger
ziehen allabendlich viel Publikum an, was bei der igigen eit
vor den Pfingſtfeiertagen viel ſagen will. Am 1. 2. Feiertag finden wiederum die beliebten Walhalla atinésen
ſtatt. Anfang 412 Uhr, Einlaß 10 Uhr. Nachmittags um 364 Uhrſind Familien und Ju llungen bei den büch kleinen
Preifen, und ſei bemerkt, daß auch dieſen Vorſtellungen allePlätze im Saal und erſten Rang u ſind. Die Abend-
vorſtellungen beginnen um 348 Uhr. Vorverkauf für die Feſt
tage hat ſchon gut eingeſetzt.

Börſen- und Handelsteil
Die Wiedereroberung des in deutſche Hände

gefallenen engliſchen Handels in Braſilien
Die en A ungstweiſe, daß der Handelſtets ein n e Gebiet iſt, das von ts wegen

den gehört tritt klar aus Aeußerungen
hervor, die, laut Bericht der „Finanxial Times“ vom 27. April,
der Vorſitzende der London and Brazilian Bank in der General
verſammlung ſeirrer Geſellſchaft am 26. April getan hat. „Als
Zehn Deutſchland den Krieg erklärte, ſchien uns ein günſtigere en ſein, t Könnte,mit ieneder t den Fuabgnd früher beſaß, und der in deutſche

war nHände and der Vorſchläge eines Enge e der lange in wie geweſen war und ſich uns
eine Studienreiſe zure r er inh Wahe eher anoſſen, t r ri e Co on eine

mit einem Nominalkapital von 250 000 Pfund zu
gründen, die ihren Geſchäftsbetrieb bald men wird. Sie
wird nur mäßige Erträge zu verzeichnen haben, da ihr Haupt
zweck eben die Wiedereroberung des an die Deutſchen verlorenenFandels iſt; hervorheben möchte ich, daß ſie in keiner Weiſe
in das Geſchäft vorhandener engliſcher Häuſer ſtörend eingreifen

nichtda der a kt in dieſer Zeit wer der

3
z

z
u a e z

derr x Staatspapieren 3 080 000 Pfun, und der um
v. H. bei Stammaktien, von 26 engliſchen Bahngeſellſchafteno Pfunb.

Abtrennung von Dividendenſcheinen

z

Proz.
12,650 M. Porzellanfabr. t r 9 Proz. Div.; UnionwerkeMeauheim Berlin 10 Proz. Div.; Ver. Eſchebachſche Werke, Dres
den, St.-A. 1720 Progz., V. A. s Prog. und Gentßſcheine 62,50 M.
Dividende

Bautzner Ticchfabrtk, D e Ta 231. März c Geſchäftsjahr erbrachte auf Generalwarenkonbo 580339 (i. V 308 622) Mk. Die Betriebs und Hand
kungsunkoſten erhöhten ſich auf 247 205 (120 688) et Nach

111 201 (48 464) Mk. Abſchreibar verbleibt ein Ueber
ſchuß von 248 122 (155 481) Mk. Hieraus ſoll eine
dende von 16 (i. V. 10) Prozent verteilt werden. Zum Neu
vortrag gelangen 15 854 (17 088) Mk. Das Unternehmen iſt alsHochſtleiſtungevetrieb anerkannt worden. Infolgedeſſen und

durch die Fabrikation von Papiergeweben in mäßtzigem
Umfange konnten die Unmnſätze ohne h
wand weſentlich geſteigert werden. Für die nächſten Monatiſt die Geſellſchaft mit Aufträgen verſehen, doch läßt ſich r

Vorausſage über den tsgang im laufenden Jahre
zurzeit nicht machen. Um für das bei Friedensſch voraus-
ſichklich ſtark einſetzende Geſchäft in jeder Bez gerüſtet zu
ſein, wird bei der Generalverſammlung die Grhöhung des
Aktienkapitals um 250 000 Mk vbeantragt. Die Gene-
ralverſammkung ſetzte die Diidende vorſauf 16 Prozent feſt und beſchlaß, das Aktienkapital um 250
Mark zu erhöhen. Die neuen Aktien werden den alten
Aktionären zu 120 Prozent im Verhältais von 1 zu
n

DaimlerMo chaft indes Aufſichtsrats findet am 18. Mai ſtatt.
Waldhof in Mannheim und Waldhof.

Die ſchlägt vor, die Kriegsrückſtellungen um 488
(i. V. um 2,6) Mill. Mk. zu erhöhen, 8,92 (5,90) Mill. Wk. zu
Abſchreibungen zu verwenden, 0,74 Mill. Mk. (0) den Reſervengzuzuweiſen, 15 g Dividende für 1917 zu verteilen
(gegen 0 in den Vorjahren), wonach ein Vortreg von 421 098 (0)
Mark verbleibt.

einI. P -Sudd. (237. x Preuss: assen-Cotterſe
a. Zehungsta g. 138. Mal 1918e

(Ohne Gewahr.) (Naohdrxuex verboten.)in der Vormittageriehuag wurden eumng Uber 200 Mark gorages

157608
82616 141264

66 Gewinne zu 8000 M 36420 465161 651462 66165 60963 62740
62065 69104 72869 76386 78277 92060 692718 108747 111715 112668
124128 123720 180768 184418 148695 149454 168108 168208 108886
178848 1709997 168216 180807 193776 204787 216287 2268707

130 Gewinne zu 1000 M 2808 10678 19748 14781 15374 208234678 416508 42886 512601 63085 64854 68890 62508 63794 67899 71544
78616 76801 84873 90782 92268 102618 114004 116625 121840 127132
127143 129456 133921 184102 186008 143809 1651188 152018 168172
163e33 165198 165758 166406 168071 168688 174437 177154 164408
160000 188491 189390 160012 192760 201046 200809 218806 218942
215634 216454 218018 4220089 220882 320871 224700 227140 227602
228668 228911

102 Gewinne zu 500 M 168 870 568 10000 127097 15698 16881
19102 20348 30034 37651 39454 42490 48908 56758 67182 657634 68708
59857 61349 63999 66948 70543 72840 75370 7500e T7785 81084 88765
84230 98720 100835 101085 102821 105394 106372 108453 109804 111406
119063 1231720 181893 1814068 181987 182107 1888068 185688 18012
139596 1402655 141088 145923 147146 148890 149770 168160 154688
140255 141088 145928 147146 148890 149770 168160 1546823 165595
156591 161890 161568 166870 168440 169091 170851 172084 178070 178868
175397 176265 177860 178565 179247 1790709 1796002 162890 188761
134572 188562 189896 183501 105096 107922 208694 304585 200644
32257 2113365 215863 217484 280601 232710
In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne Uber 240

2 Gewinne u 15000 M 414856 Gewinne zu 6000 M 74420 189168
72 Gewinne u 3000 M 1084 10662 18891 34201 40005 64066

84950 68007 69198 73767 81 683427 968760 102017 103847 114409
3227 151661 1470926 1652371 156024 168007 161070 168011 1728316

53 132963 189534 192621 103883 104106 100880 203650 2217272276036 228619

192 Gewinne u 1000 M 729 811 2040 2715 6479 6663 60984 15058
20840 21685 25179 28748 83256 33576 85574 89864 40006 41685 43106
44447 46210 48257 488315 64698 668086 69075 62043 628365 63300 66064
67068 68075 68422 68579 69444 70846 73048 76186 761096 79700 81127
81971 824583 83536 85726 868096 94834 108165 107248g
111231 114168 122963 126218 131048 131338 132172
139161 141126 143390 146782 148546 158222 169739
165905 170003 1721653 1777386 177756 180860 1683481 1686155 190900
195307 196154 196827 193344 199445 201207 201280 201478 205640
206308 206330 207630 211324 218308 222245 225809 2318342 2329655

190 Gewinne zu 600 M 2338 2617 85650 4313 4411 4425 4721 5737
7203 7826 7831 8705 132685 18176 19080 21874 209726 31794 88221 330966
34779 34951 36380 37412 40293 45683 56885 62569 647905 68305 68897
59691 73522 766591 80701 85181 87359 94077 93404 99466 102166 105516
107859 110986 1122653 120162 120831 121700 129790 132047 1324509
182900 134976 135115 1365278 186680 138020 130431 141772 148471
147988, 148575 149826 149500 161832 153101 154537 156067 159616
160126' 160674 161285 162717 166010 166201 160069 172596 173568
175745 176101 176555 180273 185078 185111 165701 201170 2014665
201961 200340 210058 212111 212541 216628 221001 h

220213 227201 229871

Mark gerogen.

108418 108520
133527 1341765
160662 1665560

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſen-
und Handelsteil i. V.: Dr. Hans Simon; für Oertliches und der
übrigen DTeil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Hubert Wagner,

ſämtlich in Halle-Saale.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten Seiten
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

t Paul Schauseil Go., Halle a. 8, Bitferfelt. Ielitzzeh, Plenpurr, An und Verkauf von Wertpapfieren. Finlösung
von Ainsscheinen, Verzainsung von Geldeinla gen.

Conto Corrent und Wechaeb Verkehr ete-



Halleſche Zeitung Lanbezeikung für bie Provinz Sachfen, Er Aahal ans Thärivge

Stellen Angebote

UnſereHoupkretkretung

für den Stadtkreis Halle a. S. iſt

S Neu zu beſetzen. S
Perſönliche Werbetätigkeit und

heit für Beitrags-Einzug
Feſtes Einkommen kann Fachmann zu
geſichert werden.

Karlsruher
Lebensverſicherung a. G.
vormals Allgem, Verſorgungsanſtalt.

Verſicherungsbeſtand:
rund 800 Millionen Mark.

Tücſ tige Vertreter
geſucht für ge Vel Firma inr aus Macko,

Eiſengarn, Leinen und
Leder, Stahl-Sohlenſchoner

Ernst Möhbiusgesellschaft m. b. Ny
Köln.

Jch Mche für mein Getreide und Kohlengeſchäft

je einen branchekundigen Herrn

für Buchführung und Expedition
J mit beſten Empfehlungen m möglichſt baldigen Ein-
tritt und bitte um Angebote unter Beifügung von
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen.

E. A. Wolters, (Götfingen.

Handwerker
jeglicher Art,

männlich. v. weiblich. Bureauperſonal
möglichſt techniſch, bezw. kaufmänniſch gebildet,

Schuhmacher, Schneider,
Kraftwagenführer
mit Führerzeugniſſen werden geſucht.

2 e Efenat
motorenmonteure

r Schlosser
event. Benrlaubte, werden für unſeren

Flugmotorenbau
wie auch für die anderen Abteilungen für dauernde

Beſchäftigung geſücht. (9164

ine obere Marlehunn

Mebrere tüchtigeGr aveure
ſtellt ſofort für dauernde Beſchäftigung ein

Stempel-Fahrik Ascherslehen
Curt Rabe, Aſchersleben.

Automobil-Monteure
und Schloſſer

(ofort geſucht. Rex-Autohaus O. Ig.
Leipzig E., Wittenberger Straße a.

Tiichtige, geübte

Dreherauf Armaturen finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei

Staeding Meysel Nachfolger,
Armaturenfabrik.Niederſedlitz Sa. (9287

Weh iſinucht.gerin S diſche Bewerbungen mitz ehe u. der n an
CGehr. Bethmann Möbelfabrik, Halle a. S

Freundliche Stütze für kl. r Sandbemsbaſt von

vorh Elektr. Lich e mMädchen anden. e unMeldungen mit Angaben über Stan

Wamnt

v Dresden.

S lei Milhau, Kreis Glogau.

Schloſſer
aratur landwirt-
er Maſchinen in

dauernde Stellung geſucht.
e

aſchinenfabriNiemberg bei an
Landwirtſcha nnen und

mamſ., Köch.,
Mädchen für Küche u. Haus,
Argen dech., SWeWantzlöben, gewerbsm
Stellenvermittlerin,
ſtr. 6 (am Buttermarkt).

Geſucht zum 1. 7. [9355
ö r n in

u

Hausmädchen.
Gehaltsanſpr. u. Zeugn. an

Prau J. Pappenheim,

Weißenſee in Tbüringen,
Landratsamt.

Jüngere Mamſell
oder Lehrling

auf ein Gut zw. Halle a. S.u. Leipzig der od. 1. Juni
eſucht. Gehaltsanſpr. und
eugnisabſchr n rſenden unt. M. 4712 aRudolf Mosse De en

C

ne aenerg.Gaeneh alt mi mittl.
Jahr., m. reich. krung., 3por.üben I. n zucht bald
nög7 selbst. St., ov. Vertret. Angeb.

7 an Haasenstein r

Empfeble iunge Knechte,
Hermann Maener., 3werbsmäbiger wer or,Halle a. S. Kl. Ulrichſtr. 1.

Tel. 2073
Aelteres, beſſeres- [9351

Fräulein,
im Kochen und Plätten er
fa e ſehr eſucht Stellung als Stütze od.
Wirtſchafterin. Offert. u.
O. M. Hüllsse Oo. 303
Müblbauſen i. Thür.

Rberkäufe A
8 gebranchte

Pianino
preiswert zu ver kaufen.

B. Döll
Gr. Ulrichſtr. 39/34.

Nußb. Eſtrade
200)1,30 zu verkaufen.
Meckelſtr. 14 I. Kennert

Stammſchäferei

Denkwitz
Denlſches ſchwarnöyfaes

Fleiſchſchaf, Schrepfhire.

Der Verlauf der

Jährlingsböcke
iſt eröffnet.

Zuechtleiter:
Schäfereidirektor Johannes

Heine, Leipgig.

Maager,.Rittergutsbeſitzer. 8

Ein Paar junge, ſchwere
Arbeitspferde

verkauft
Boyde., Brebna.

Guten Stalldünger
gibt ſofort ab

Banse, Kellnerſtr. 1.
2 gut erhaltene

Kutſchwagen

1 Paar kleine
engliſche Geſchirre

und ein Paar

Sieleng nſind zu verka

Grundfſtück,
7528 qm groß im Süden der Stadt gelegen, als
Spekulationsobjekt geeignet, preiswert zu verkaufen.
Nur Selbſtreflektanten wollen ſich inelden. Angebote

ter U. F. 4709 an Rudolf Mosse, Halle a. 2

pflanzen Verkauf.

Mehrere kleine

Rammkesse
ſtehend, ſofort zu kaufen geſucht.

Hans Petznick H. Rintelen,
Hamburg 35.

Von nachſtehenden r kommen zur PflW t Mengen zum Verkauf; Dithmarſ er geeet We 5 S B e
lutroter Erf re en kopf“ S z wäeß

ver 17, nung7, vret l, balbre krauſer 12. ati 15,--, Koblrüben,
elbe und weiße Sorten d Rote Bete 1

unkelrü M.v Kommiſſionäre, Kommunen uſw.
Abnabme Arbkerer Mengen beſon
günſtigungen.

h. Denſtädt, Nenbg h in Meckl.Tel. 377. Tel.-Adr. Gemiene

lten bei
ere Ver

2

junge Ackerpferde
Horhst, Dederſtedt.

verkauft

Eine aohe Auswahl prima

im Alter von s Jahren ſteht

zum verkauf.

F. Pfifferling,
Halle a. S. Franckeſtr. 17.

Von n Sonnabendmorgen, den 18. d. M., habe einen
Transportjunge, ganz hochtrag.

Kühe,
en ſriſchmeikende

it Kälbern,direkt aus Oftfriestand ren t Verkauf ſtehen.

Polak, Halle a. S., en eſtraße 66.er. 4055. „Wintergarten““-

er freihändige r
der in meiner

RambonilletStammſchäferei

auf dem Rittergut Delitz am Berge und in der

Vollblut
HampſhiredownsStammzucht

meines Rittergutes Beuchlitz vom cke 1917
aufgezogenen

Zuchtböcke
hat begonnen.

Wegen näherer Auskunft wende man ſich
an den Züchter, Herrn Oek. Rat Ad. Heyne,Schäfereidirektor in Wintersdorf S. A. oder
an meine Firma Gebr. Zimmermann i
Benkendorf, Poſt Delitz a. B. (8341
Kl. Amtsrat Pr. Nax von Limmermann,

tation der SchlettauBenkendorf Zilhſtedier Bahn

„Tabak“pflanze ſich 5 Raucherſelbſt. Bis 50 Stöcke ſind als Zier-

er Cöpfen ſteuerfrei. Liefere apflanzen im Garten
tige Setzlinge. Verſand beginnt Ende Mai gegen V
nahme. 100 Stück 6 Mark, 50 Stück 5,50 Mark mit
Verpackung. Porto zu Laſten des Empfängers. Be
ſtellungen werden jetzt ſchon entgegen genommen und
dem Eingang nach erledigt. Anleitung zum Bau ſowie
Weiterbehandlung liegt jeder Sendung bei. Pakete

werden nur dringend geſandt.

A. Schloſſer, Waldſee (Pfalz)
Mitglied des pfälziſchen Tabaksbauvereins

R arT Korke Szu geſucht.Ottomar Brehmer Nasnf.
Landsberger

u rare 65. Karl Schulze
Dorotbeenſtraße V

und Schafe zu Zucht und Nutzzwecken

alle a. S., Glauchaerstr.79

S Kirſchen- s
Mittwoch, den 22. Mai, nachm. 2im Gaſtbauſe zu Solbitz weiſtgigear e
Barzahlung verpachtet we gegen ſofort

S W

wirſind ſtändig

s pinat.
Handwajcb

Telefon es

100 dis 200 Canne
191

55
bezugs.
Feſchäſtsf

e
e

zu kaufen geſucht.Angebote unt. U. c 2 an Rudolt Mosse, Halle J

Johannes Thurm

Telephon 6518 und 6507

Aelteste Gross Rossschlächtere
der Provinz Sachsen.

Pferde zum Schlacht

kaufe zu jeder Zeit.
Bei Notsehlachtungen Korrekteste Becdienun,,

9093

Lebh

der

Be
Berl

ſichtigte

ſchwer
ganz He
wunderu
den Ke
wehr de
im Heer

jeder So
ſfönlick
Am Ba
Ruppr
Sixt v

von Lo
ſtürmer
aus der
mächtige:
worden
ſchritt de

Mal
korgen

Verpachtungen

v Sylbitzer Kirſchnutzungen on

Bedingungen im TermDer Gemeindevorſterc

Kirſchenverpachtung.

Die diesWo Sarg Hurnusang der Gemenhe
Donnerstag, den 23. Mai d. Js.

nachmittags 4 Uhr Feine
im Elſte“ſchen Lokale in Wörmlitz öffentlich men M gönig in
bietend verpachtet werden. gBedingungen werden im Termin bekannt gemagt Snadenb

Der Gemeindevorſteher. Lorten.
Ulrich.

Kirſchenverpachtung.

Die Kirſchuntzung der Gemeinde S ſoll a
Dienstag den 21. Mai, nachm. 4 Uhr

im Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer öffentlich meiſtbiete
gegen gleiche Bezahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorfſtand.

4 Verſchiedenes

Eis
Beſtellungen im Monats- Abonnement werden ange

nommen und pünktlich ausgefü vtgr

Eiswerke Paſſendorf.

e u beziehen dur

Gebr. e s chi illeritrega!

Bei Ausloſung der Obl

es eine
Fernſpr. 1

e der Sozietät

sind rn et abzugeben

ulierung der Unf

auch im einzelnen.

von Bretleben bis
wurden nachſtehende R

Hugo Krasemann,
Schmeerstr. 19.

„Ja
Stol z
überall,

niemals
Ruhm

von Euse
mich, da
gerade g
waährt h

meine

gezogen, welche aFult 1918 bei der
tätskaſſe zu Artern zur
löſung kommen:

I a nt. r z1 651.5 2 ha4 I
x 399.

III. Emisslon.
Litt. 5 Nr.

der Pref
ſhweize
ſhaftsabko.

Abkommen

Kbnehmer
für friſchen

betonte am

kriegfü
ſchaftli,

n, aud
eiz ni

Der

Sänserbä vie t m
Der Direttor der Sozie

zur Besplierge
ſtrut vDaikor Otto,

Lan e dlpsen.ernruf

In keiner Küche ſollte

Eraval
rſparnis von Fein-

fehlen! 1 Stück 20
5 Stück 95
chuoun Vaohf.,
Steinſtraße 84

der
n BHretlebenbie nebra.

v. Do tKöniglicher Landrat

Haltbare, gute
Sohunsenkel

eamplebltII. Seob.xe inat ichan

r. Bet r desrat:
le aan k.
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D lle und UmgebunS aus T e I.
Unſer täglich Brot

e Boe 15. Juni ab 160 Gramm.
wäre auüig, danach gar fragen, wie es zu erklären iſt, daßr mit der Ukraine nun doch, wie im Vor

Rationen beträchtlich veſchnitten werden müſſen.
der ſtoatkichen Umwälzungen in der Ukraine und des
ver früheren Radaregierung gegen die er

rpflichtungen, ſo heißt es, haben die Zufuhren ver
e ſich über dieſe unpfingſtliche Ueber

z
der

S die allerdings keine Ueberraſchung mehr iſt, zu er
der w. Denn Tatſache iſt leider, daß die Kürzung angeſichts
Pridahe d und der in abſehbarer Zeit zu erwartenden

engen, ein Gebot der harten Rot wendigkeit
werden uns darein finden. Jm Uebrigen iſt die Schmäle-m da n e e n e eren wer diejenige die im vorigen Jchhre ſchon einige Monate

n Laher hat eintreten anüſſen. Die Kürzung tritt erſt am
i e w z Juni in Kraft, fie umfaßt erne Herabſetzung der täghichen

aupt m enge von 200 Gramm auf 160 Gramm. Die Kürzung
wer zahlen origen Jahre erſtredte ſich auf 170 Gramm, aber im dieſem
wenden ſtehen noch genügend Streckungsmittel bis zum
Beritte h uguſt zur Verfügung. ſo daß ſich immerhin eine Mehlmenge
rch welche e viſfe der Streckungsmittel von annchernd 180 Gramm er
h wen wird.e iſt aber in dieſem Jahre für einen Aus
ung kn Als Erſatz wird zunächſt Zucker geliefert
4 700 ſtehen 6500 000 Doppelzentner Zucker zur Vermer R. T von J bis zum 15. Juli mit einer Menge

tägkich 25 Gramm pro Kopf ausgeſchüttet werden

We Kaſſe Na d e re dePreis cheg ucke r geKefert; ob allerdings in derſelben Höhe, dasa a wcch von den Zufuhren aus der Ukraine ab.
ſie enderdem ſtnd noch gewiſſe Vorräte an Nähr-

226 000 ittel n in einer Menge vorhanden, daß 50 Prozent über die
betrug wer gelieferte Menge vom 15. Juni bis zum 10. Auguſt aus

er Voran un werden kWnnen. Für GroßBerlin berſpielswerſe
z das ausfallende Mehl durch 750 Gramm Zucker ad 450

gebe a Kährmittel monatlich erſetzt werden, ſo daß der monat

r zu wer a T de ren e De r en Sret,ch Ramm wird ſich das Verhältnis auch in den übrigen Groß
a geſtoſten. Dazu kommen ferner noch Beſtände an ſehr

ung ledig en Dörrgemüſfe und getrockneten Kohl
h e Flehſcherſah wie im vorigen Jahre ſteht diesmal

m nicht zur Verfügung. Der durch den Mangel an Futter
eln notwendig gewordene organiſierte Schweinemord m

3 en Jahre hat den Schweinebeſtand von 18 Millionen Stück
ege 1 März 1917 auf 6,7 Millionen Stück am 1. März d. Js.
s wedrückt. Der Rinderbeſtand iſt zwar an Zahl derſelbe

10 Millionen Stück geblieben aber an Qualität ſo zurückge
daß als Schlachtgewicht nur noch mit 186 Kilogramm-

t 310 Kilogramm gerechnet wird. Jm ganzen jedenfalls
unſere Grnährungslage bis zur neuen diesjährigen Ernte

Dinmerhin beſſer als im Vorjahre geſtalten. Da
m erſtreckte ſich die Herabſetzung der Brotrakion auf einen

die Kartoffeln konnten wochenlang Zubringen.

ung a 7 Pfund pro Kopf und Woche voll
m geſichert. Auch in dieſem Jahre wird am

je des Monats Jult ſchon die Frühdraſchernte in Angriff
n werden können.Co handell ſich bei den oben dargelegten Maßnahmen um

e vorübergehend e Beſchränkung. Das Wetter läßt.
je auf eine frühe Ernte ſchließen. Laſſen wir alſo

wicht Hängen. Auf die Frage: Werden wir mit der
m Ration durchkommen? gibt es nur eine vernünftige

t Wir müſſen

n Halle-Land II.

Supevindendenten
he: wiſſe des Synodalbereiches und

die vonbehandelt wurde. „Welche beſonderen Aufgaben
unſeren Gemeinden inbezug

tun und Pflage des durch den

en Jn dem
Dem anfänglichen Aufſchwung des Kirchen und

e ein Ni und W in nßt, ſondern z.
arbeit die heit im Winter, die Verbitterungi e e wer van ringen

r
Abendmchlsgäſte um etwa 800 ſonen

Das ſittliche Leben hat darunter ſchwere

m n Jugend een. Jm Jahre h geswuIe, 1917 waren es 1925! Eine be
wer der O egh wielfahberuht er vie

Kinderbeſchränkung. Betrübend iſt der Schleiche r Veſhlagnahme und Abgabe der Le

ſekretöt f. e

einen SJuni

0 l lar,
d racht

dieſem

eiheits
llionen

Beſteue

wird

S Daneben nicht an mancherleien. Die Sache der r rer breitet
iſe immer mehr aus. Die dyflege hat durch

e Vortragsreiſe des Jugendpf P. Klaer-

Umtauſch nur innerhalb drei

geliefert werden; diesmal iſt die Kartoffel r 7

t gebündelt im Stadern P binnen 5 e
h 11 lungen werden dese d nung beſtraft. kannW Geſchäfts oder die Entziehung

r VerhandlungenW vie e iitzer e n e San

die v evielfach geſchäun
seichavitendent ein Bild unſerer Gemeinden im vi e o

n. Hin dem der betr. Haushalt zur Kundenliſte angemeldet iſt.
Infolge der geringen zur Verfügung ſtehenden Menge können

der Achtung vor der Obrigkeit und vor

Beilage zu Nr. 250 der Halleſchen Seitung
Candeszeitung Jur die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Magdeburg neue Anregung gewonnen, die Opferfreudtkeft ſtwar nicht dieſcite geblieben wie im Anfang des Krieges, iſt aber
doch noch beſſer als in den vorhergehenden jahreni. Die

e haben fleißig allerlei Altmaterial u. a. geſammelt

„Die Kreisſhnode Halle Land II vittet das Königl. Konſi

ſtarium, hochgeneigteſt dahin wirken zu wollen, daß in mög
lichſter Bälde die Provingzialſhnode und die Generalſynode ein
berufen werden, um die durch gtwaige Aenderung
des beſtehenden preußiſchen Landtagswahl-
rechts notwundig werdenden Sicherungen für
künftige kraftvolle Vertretung evangeliſch-
kirchlicher Intereſſen in unſerem Staatsleben zu
ſchaffen.

di h h e ehere n ahren, denenKriegerfamilien daheim ausge Bei der Wiederherſtellung und De geſchädigten Familienlebens
haben in erſter Linie die Geiſtlichen n. Von großer

i ferner die Wohnungs die auch auf dem
Lande viel iſt. Das Intereſſe an den tlien

e e ſeidas alle a dier henen Be
e v Neu noch einmalSee und Konſ.-Rat Calmus

i

im Hauſe, die doch a den Ton

e ner 7 Di-rektor r e iebichenſteingewählt. n 7 r l ra d wie ſie überall auf dem Plan ſei, wo fe notSup. t ein erfreuliches Bild wir et den
Stand der AdolfSache im Kirchenkreiſe. Die
belaufen ſich auf 2612,09 Mk. Allein die Jubiläumsgabe betru1123,87 Mk. Er forderte in A t der gen Aufgaben die
jetzt dem Guſtav AdolfVerein geſtellt ſind, zur weiteren kräftigen
Mithilfe auf. Von der r der Heidenmiſſion erhielt die Ber
liner s geſellſchaft 25, die Goßnerſche Miſſion 36. Das
Kollektendrittel für Jnnere Miſſion ſoll in der iſe verteilt
werden, daß die Kleinkinderſchulen zu Seeben und Wettin eineBerhilfe erhalten, desgleichen der s Der Reſt
fließt in den ShnodalArmen und Krankenfonds. Nach Erledi
gung der Rechnungsſachen wurde die Synode mit Gebet geſchloſfen.

Die n r r x HalleStädtiſcher Eterverkauf in der T
den 18. Mai.

mittelſchein iſt Se
wolle man abgezähltes Ge

Verkauf von Quark. in Sonnabend, v 18. Mai

D.
Creugzmann, Talſtraße 2,

58. en V zumittelſcheine Nr 63 001--67 000.6. bis 12. Lebensjahre wird Kfurd St auf den

Abſchnitt 5 des über Molkerei zumPreiſe von von 37 Der Lebensmi iſt vorzulegen. iſt bereit zu halten. Ge S ſind mit

nd, d

ten ir jede Perſon eines
S e werden. ch ſa Preiſe We ar
zelnen Sorten ſind in den Geſchäfte deutlich ſichtbar angebracht.

Der ſſeguf wo m Nr. 165, ar 165.e f ſind die Jnhaber der Nummern derſcheine 17 601-—28 000 und Wegen
gels wird das Publikum erſucht, Papier oder Taſchen,e r uſw. mitzubringen. Die r ſind de

die Abſchnitte 165 der Warenbez

d

Grund der repee:

B von See in ehe Se e
des e ines rer erfolgen Die ſind tdie g. e z i Stadternährungsamt, Marktplatz Sachl binnen

runarn d vom Sept.
S Graupen für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber von

rKlei
werden aufgefordert, dem 21. und Mi22. Mai, bei den von wen 7 2 e

Wohe zum Veriaut gelangende n Graupen en. annt
achung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Verteilung von Baumwollnähfäden
Vom Dienstag, den 21. Mai, bis Sonnabend, den 25. Mai,warden in den zum Verkauf von Nähgarn zugelaſſenen un

die Mengen Baumwollnähfäden an die Haushaltungabgegeben. Der Einkauf muß in demſelben Geſchäft Feſcheher

bei dieſer Verteilung nur Haushalte der 3. Klaſſe (Lebensmittel-
ſchei mit blauem Aufdruck) und unter dieſen nur die Haushalte
mit mehr als zwei Perſonen berückſichtigt werden. Die übrigen

r r en (die der 1. und 2. Klaſſe der Lebensmittelſcheine
grüner oder roter Aufdruck und die Haushalte der 3. Klaſſe

mit ein und zwei Perſonen) werden bei der in Kürze ſtatt
findenden zweiten Pextelnrng bedacht werden. Es erhalten dies
mal Haushalte mit 3 bis 6 Perſonen 1 Rolle, Haushalte mit7 bis 14 Perſonen 2 Rollen, Haushalte mit 15 bis 19 Perſonen

uch
des weiteren Während dieſer gelten die nicht abgelöſten Ruſſen

als Kriegsgefangene u

fangen

17. Mai 1918

3 Rollen, Haushalte mit 20 bis 29 Perſonen 4 Rollen, Haushalte
mit 30 vie 89 Perſonen 5 Rollen, Haushalte mit 40 bis 49 Per
ſonen 6 Rollen, Haushalte mit 50 und mehr Perſonen 7 Rollen,Der Verkauf der erfolgt e Abgabe des dem
m ſeinerzeit in dem Geſchäft ausgehändigten An

sweiſes und gegen des Abſchnittes 177 desWarenbegngsſchelres Nr. 15. e Der Einkauf muß bis Sonnabend,

den 25. Mai, erfolgen. Die bis dahin nicht abgeholten Rollen
verfallen. Andrang vor den ei Geſchäften iſt zu ver
meiden. Jeder Haushalt erhält die ihm zuſtehende Menge in der
feſtgeſetzten Zeit. Die Abgabe an die einzelnen Haushalte hat
der Verkäufer in die Kundenliſte einzutragen. Die zum Verkau
la ſeper Geſchäfte können von heute ab im StadternährungsTreppe, Saal links, die eingereichten Kundenliſten a

Die ausgefüllten Kundenliſten ſind mit den Abſchnitten
der Warenbezu e bis Mittwoch, den 29. Mai, vormittags,dem Stadternährungsamt, 1 Treppe, Saal links, einzureichen.

II. Schneider, Schneiderinnen und ähnliche Betriebe, die
Mitte April Bezugsberechtigungen erhalten und dieſe zur weiteren
Beſtellung in hieſigen l abgegeben haben, erhalten das
e t Nähgarn in der Woche vom 27. Mai bis 1. JuniGeſchäften, in denen ſie ſich ſeinerzeit zum Bezuge anT Tel haben. Die bis zum 1. Juni nicht abgeholten Mengen
verſallen. Die Verkäufer Paen über die Abgabe der Nähfäden

genaue u r den 3. Juni, vormittags, im St z r 1 Treppe, Saal links, abzu
geben. Zugleich iſt ein etwaiger Reftbeſtand zu melden.

Halle, den 17. Mai 1918. Der Magiſtrat.
l 9

Städtiſcher Wohnungsnachweis. Am 15. d. M. iſt die

r vom a 1918 über dieohnungsanmeldung in getreten. Mit dieſemTage hat auch der ſtädtiſche is, der
der Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften vom 15./25. Märe
1918 als Teil des zu ſchaffenden Wohnungsamtes einzurichten
war, ſeine Tätigkeit aufgenommen. Der ſtädtiſche Wohnungs-
nachweis hat die Aufgabe, die Vermietung von Woh-
wungen, Geſchäftsräumen, einzelnen Zimmern(möbliert und unmöbliert) ſowie Sag erten u vermitteln,
Der ſtädtiſche Wohnungsnachweis liegt daher ſowohl im Intereſſe
der und Vermieter als auch der Mieter. Die Ver-
mittlung iſt ſowohl für die Vermieter wie die Mieter vollſtäwdig
koſtenfrei. Die Vorſchriften über die Anmeldung von leer
ſtehenden und freiwerdenden Wohnungen Geſchäftsräumen,einzelnen Zimmern und Schlafſtellen und die Abmeldung im Falle
der Vermietung müſſen unter allen Umſtänden ſtreng beachtet
werden. Bei den zurzeit auf dem Wohnungsmarkt herrſchenden
ſehr ſchwierigen Verhältniſſen kann der Wohnungenachtweis ſeine

amt, 1

n ſethadtrrFe 19,

50, zu haben. Die An und Abmeldungenſind bei iRevieren und dem ſtädtiſchen Wohnungs
nachweis einzurei Jm du der Hausbeſitzer i 2bei den Anmeldungen auf dem Formular an der dageſehenen Stelle eine Wohnu W Te ehe Nach S s

igung J der Polizeiverordwung werden Zuwiderhandlungen gegen die
Meldevorſchriften mit Geldſtrafe, mit Haft, be
ſtraft. Eine gewiſſenhafte Befolgung der Verordnungsvorſchriften
iſt alſo dringend geboten, liegt aber auch im allgemeinen JInter-
eſſe. Der Magiſtrat erwartet von der Bürgerſchaft, daß die Be
ſtimmungen von allen Beteiligten genau beobachtet werden.

Die Durchführung des Entladedienſtes an den Pfingſt-
tagen. Die d n weiſt darauf hin, daß nach Mitteilung
der Königlichen direktionen nur am I. Pfingſtfeiertageim Güterzugverkehr. ich n Ruhe eirttritt, am 2. Pfingſt

iertage der Dienſt in der Weiſe ge habt m v ren an
Sonntagen. Um den engere, r rBeftand an gen nicht weiter zu S de

geboten, daß alle eingehenden agevon ach e m g nnen erordnunes Stellv. Kommandierenden Generals 4. on
e r 1917 mit hohen Geld und Freiheitsſtrafen Feahndet
wer Fnſt von Gefangenen. Von iſcher Seite wird
uns geſchrieben: In letzter Zeit haben r die Fluchtverſuche

ruſſiſcher Offiziere und Mannſchaften aus Ge
enlagern und rbeitskommandos gehäuft. h

e u W x b r infolgedens es ein Entfeder Fall. Der Gef
Grund beſonderer Vert und wird ivon e e r Sei n

n haben I hege
den iliariſchen Anordnungen fügen. Etwaigenvollem Umfange

r

fangenen zu wnd an der Verhiſuchen geiawirten, Dies liegt letzt

Gefangenen ſelbſt, die ſich bei der größten Ge
itärverwaltung auf die n e ich

ichener GeBelohnung ausgeſetzt hat.
Vollſitzung der Handelskammer. Aus techniſchen Grün

den mußte die Fort des Berichtes aus der heutigen
Morgenausgabe zu werden.

Die Ausſtellung „Das Kleinkind“ wird am 3. Pfingſtſchäften, G Kundenliſten ehagereict a feiertag geſchloſſen. An beiden Feiertagen finden nochmals

Führungen vormittags um 11 und nachmittags um 4 Uhr ſtatt.

ver Reiſe fur Segen S e rer eei e für Gemüſe unvingialſtelle für an und O c
e müſe ei in

öffentlichen alles nicht

S Der dſfentiiche Weiteren r am 1. Mai 1918 wieder

en und wird in der früheren Weiſe durchgeführt.S Ein Kind totgefahren. Geſtern wurde in der
Richard-Wagnerſtraße ein 7 Jahre alter Knabe von
einem Straßenbaherwagen fahren und ſofort etötet.

von fft den MotorZeugenSchuld, weil er den Knaben, der hinter einem Sprengwagen ver
lief und plötzlich die Straße kveuzte, nicht bemerkt hatte.

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen WetternachrichtendienſtSonnabend, den 18. Mai: Keine Vitterntgeanderine enuesnoch Marke Wecok und Schiller in allen Grössen

empfiehlt zu billigen Preisen Louis Böker, bengerstt.
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Stadt- Theater z hen n nennt m Anollo- Theater
Crober Erfolg der beliebten Oper v. Richard Wagner Heute und folgende Tage:nachmittags: mintununummn im ne 6&whmr ſir e „Der Glüekspin“e ins 10 e Um i IVoih' e r r r r 7 en
krüd orstelund rote Streften 2. A. lbbes Schmetterlings- n

r 24 tFamilien Vorst. en r Drama in I Arten mer h r 7 9 In der Hauptrolle: Magda Sonja Hauptrolle: Marie Widal.
alle Plätze numeriert. h Vortahr ung 450 700 920Abends S Uhr:

ſtr. teerkutzteſunmn J ſie leindlieüen Inehbamn cent ch Wenn Gottfried binner i

Relehh. Spielplan all s Ammendorf hei Halle d.W Kaggo V. 10-- I u. 46. 8 Reizendes Lustspiel in 3 Akten.von I 1881. Vor ahrange 410 620 Entzüokendes Lustspiel in 3 Akten. Dir e qden unſere Herren e Gur
w nahme an derboſentrüger es M Buer aus Gor grossen ordentlichen General Verſammlung

I. SehneeVNchtl. Er. Steinstr. 84. 84. auf Mittwoch, den 12. J 18, mite Schlacht im Westen“ „Pinselputzi rendevuzelt im da ben Sia Satnbnra zu alle uMilitäramtlicher Film. ergebenſt ein. 2G t f einzig Komödie in 1 AKt. Soue des Sargorlegung de eſchäftsberichtes, des Ver
J a J ripzig. R Die neuesten Kriegsberichte. ſtandes, ſowie der Gewinn und Verluſt-Re

n Jahr 1917/18; Entlaſtung des Vorſtandes v

S auſſichtsrates. mLeipziger Sport-Woche. S e 4 un Bglcubſaſng über Verwendung des Reinger
Pfingst-Sonntag u. Montag u. Sonntag, 26. Mai 1918 ginn F. r ehe Pregag Seſgennlungr c re n neſe venachmittags 3 Uhr: Bekanntmachung. e e Stettner n h v anterlegt haben.

Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung, des S 9 b des Seſetzes Der Vorſtand. LindnerWas Golclene Rachk. über den Belagerungszuſtand und des Geſetzes vom 11. Dezember 1915, be wen
äheres siehe Plakate. treffend die Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand, wird im 7500

Intereſſe der öffentlichen Sicherheit verordnet: h elgene Tager mit Bahn
Zur Bewältigung des Güterverkehrs zwecks Aufrechterhaltung der See Heten Anschis

vielen kriegs wirtſchaftlichen Betriebe werden an die Leiſtungsfähigket e S
der Zugtiere die höchſten Anſprüche geſtellt. Die Benutzung der Pferde
zur Ausführung von lediglich dem Vergnügen und der Unterhaltung
dienenden Ausflügen mittels Omnibus, Wagen und Kremſer während
ren ſtfeiertage und dem nächſten darauf folgenden Tage, iſt daher

erboten.
Mit der Ueberwachung werden die Polizeibehörden beauftragt.
Zuwiderhandlungen werden, ſoweit die beſtehenden Geſetze keine

7 höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahread Fr ankenhausen-Kyffhäuser. beſtraft. Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf Haft oder
Radtioaktives Solbad und Inhalatorium. ſtrafKurzeit Mat bis Mitte Okt. HerrlicherKyſchauserwaid, Geldſtrafe bis 4500 Mark erkannt werden.

an mittowar an der Stadt beginnend. Magdeburg, den 15. Mai 1918.ehe en rn e ten. Der ſtellvertr. Kommandierende General des IV. Armeekorps:

r Bad RARZBVRG Sontag, Generalleutnant.acneim von tinten e mdung duren Sauenetors
Ein durchaus natürliches, völlig unschädliches rn n7 jedet Berufsstörnng bei Ierven- und Steffwechselkrankheiten jeder Art, wie Gieht, Rheuma,Hotel I. Ranges Aderverkalkung, Hagen- und Darmleiden, aekerrrarthelt, Leberleiden. Schwächezuztänden

clirekt am Walde gelegen, mit Ausgang nach dem Herzleiden sowie gen. und Halsleiden. 671
en a hen e e Verlangen Sie Kostenfrei ausfährniche Broschüre. OrdensbänderBrrungenseohaften der Neuzeit ausgestat- Dr. Gehhardt Gie. Berlin W. 35. Potsdamer Strasss 104. tür jeden Staat in
tet, hält sich bestens empfohlen und erbittetrechtzeitige Anmeldungen. Geschützte Terrasse, jeder Form u. Grössegrosser Park. Fernruf 60.Telegr. Adr. Hindenburghetel. Prosp. vers. d. Direkt. T 7 Gust ünil

Eröffnet am 16. Mai d. I. J,hn ti
c Vnterleit sb weit Eirgritk renber: len ind Entel

Bis 27. Mai zu sprechen Diese Frage ist unbedingt mit „„Jas zu beantworten, sobald
Sie ein n es Bruchband dauernd tragen.Haben Sie ein versehlusssicheres Bruchband bis heute nochDr, Max Fischer, mrie ſo so wenden Sie sich d 5 enSpezialarzt für Haut- u. Harnkrankheiten. r 77 lin

Grosse Ulrichstrasse 4. trovoretr

Teil

Handschuhe. Seretmngeſelle für Kriegerfamilien. Frl
in Leder und Stoff an un ft für jedermann ar Koffer 2 für Damen u. Mädchen

J

x

den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags. Reise in großer Auswahl.Jeulſches Kartell Halle erband nat. Vereine vier Thron Sehnee Hacht,große Auswanl.

F. G. Siehert St cher Damentaschen A. Bermamn,J anrſetigs Soſquenen. Geld- u. Brleftaschen 7 Halle S., Gr. Steinſtr. 8r Bewahrtes Heilbad bei: Katarrhende Größte Auswahlmers Leipziger Str. 9, er Virene. 50ode e en Hch. rasemann. Bſanken gt ein
Fra ei eumatismus, Gic dC r e u Sach Rü von—Reisegenäck- Uersieherung neten Shlate berſee nLage inmitten ausgedehn l Sol Fygtaußerhalb Deutschlanäs und der angrenzenden bädoer all. Art. e Gradierwerke. Verra Klavier Unterricht den J Plakate

neutralen Länder übernimmt zu Pneumat. Apparate u. Kammern. Trink- wird gründlich erteilt kenntlichbilligen Prämiensätaen Kkuren. Auskunft u. Prospekted. d. Badeverwaltung. Gr. Brauhausſtr. 22 II als
sind dieNorddeutscher Lloyd, Bremen.

Vertretung r den Bezirk Halle a. s. billigstenh Sohönlient. Gankgesehaft, Für die so zahlreichen und wohltuenden Be- besten
L weise aufriehtiger Teilnahme beim Heimgange p

e e äää

derer
19.

e

Gut gearbeitete

h unserer lieben Entschlafenen wegtLeinenüberzug Frau verw. Stadtrat g. 7Feldpoſtkartons I Sſhine Ernst geh Schnitt Sporiarſſe minn

Verſand leichtverderblicher Waren u ball, Tennis, d Ziemengeeignet, m beeiekendare die Geſchäftsſtelle der sagen wir hierdurch unseren tiefgefühlten Dank. r Rad m n

Halleſchen Seitung, Die trauernden Hinterbliebenen. I ſahrer, Ruderer, Zurner

Leipziger Straße 61/62. ſowie füriſt nur noch gering, neue Ware kann Halle a. ſ. den 17. Mai 1918. Leittathiet u Touriſt Damen I

Der Borrat empfiehlt in großer Auswahlnicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort Aaat o. Zchmen, Werl, Berlin. a ehr preiswert tauſt man grebnes
Preis 75 Pfg. das Stück,bei gröheren Bezügen Preisermähzigung e er U. Schnee Nachf. u Sohnes Nacht

e A. C F. Ebermann,El l Halle g. S. Gr. Steinſtr. 84. Gr. Steinſtraße
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